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Amtlicher Theil .
Seine SSnigliche Hoheit der vrotzherzog haben

Sich unter dem 20. April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Preußischen Rittmeister und
Eskadronchef im Garde -Kürassier -Regiment von Neu¬
mann - Tose l das Ritterkreuz 1 . Klaffe HöchstihreS
Ordens vom Zähringer Löwen und

dem Leibjäger Seiner Kaiserlichen Hoheit des Groß¬
fürsten Georg Michailowitsch von Rußland , Spiridon
Nikonoff , die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben
unter dem 26 . April d. I . gnädigst geruht , den Regi¬
straturassistenten AlfredC rätz zum Registrator zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 30 . April d . I . wurde Registrator Alfred Trätz
dem Generallandesarchiv beigegeben .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
-eisenbahnen vom 24 . April d . I . wurde Expeditions¬
assistent Josef Böhmer bei der Güterverwaltung Mann¬
heim zu jener in Karlsruhe versetzt und mit der Ver¬
setzung der Vorsteherstellg bei der GeschäftSabtheilung im
Rangirbahnhof betraut .

Durch Allerhöchste Sabinets - Ordre vom 26 . April d . I .
ist Folgendes bestimmt :

Frhr . Schilling v . Cannstatt , Bicefeldwcbel a - D -,
früher Kriegsfreiwilliger im damaligen 6 Badischen Infanterie -

Regiment Nr - 114 , der Charakter alS Secondelientenant ver¬
liehen . _ _

Mcht-Nmtlicher Chril.
* Die Maifeier

hat in keinem der führenden industriellen Länder Europas
eine nennenSwerthe agitatorische Unterbrechung erfahren ;
selbst der demonstrative Zug der Wiener Arbeiter ist,
dank der Zurückhaltung der amtlichen Sicherheitsorgane ,
ohne schlimme Folgen vorübergegangen . Der Tag verlief
überall wieje der andere Arbeitstag . Die Abneigung der
breiten Massen gegen eine Wiederholung von Experimenten
mit der von dem Pariser Kongreß seiner Zeit so dringend
empfohlenen bezw. kategorisch befohlenen Arbeilsruhe hat
von Jahr zu Jahr zugenommen . In Deutschland be¬
sonders ist es außer den Parteiführern , die selbst ent¬
weder nie Arbeiter waren , oder ihr Handwerk längst an
den Nagel gehängt haben , nur der nicht ganz kleine
Troß der Geschäftssozialisten , (die ihre Parteizugehörigkeit
mit allem Raffinement , wie es sonst immer nur dem
„herrschendenAuSbeuterthum " nachgesagt wird , verwerthen ),
welcher für eine Begehung des „ Weltfeiertags der Arbeit "

im großen Stile Propaganda machte, ohne indeß bei den
Genossen viel Anklang zu finden . Die weitaus über¬
wiegende Mehrzahl der sozialdemokratischen Arbeiter will
bei der Maifeier nur insofern mitthun , als es ohne per¬
sönliches Risiko geschehen kann . Als ein Risiko aber
gilt es allgemein , und nach den bei früheren Maifeiern ,
zuletzt noch von den streikenden Böttchern des Berliner
Brauereigewerbes im verflossenen Jahre gemachten Er¬
fahrungen , an dem Datum des 1 . Mai demonstrativ von
der Arbeit wegzubleiben . Einige Geschäftsfirmen in
Berlin z . B . , die ihrem Personal am 1 . Mai freigegeben
haben , sind dazu durch ihren parteiamtlichen Charakter
(Druckerei des „Vorwärts " rc . ) genöthigt . Was am
Abend des 1 . Mai an Versammlungen , Vergnügungen ,
Gelagen rc . seitens der sozialdemokratischen Festveran¬
stalter in Deutschland wie im Auslande geleistet wurde ,
erscheint für den Effekt nach außen völlig belanglos ;
denn wie alle Welt , so ist auch der sozialdemokratische
Genosse unbeschränkter Herr seiner arbeitsfreien Zeit ,
und womit er sie ausfüllt , interessirt das große Publikum
nicht allzusehr . Selbst in einem von der sozialdemo¬
kratischen Wühlerei so durchtränkten Staate wie Belgien
eS ist . hat man eS diesmal nicht für nöthig gehalten ,
für den 1 . Mai irgend welche besondere Vorsichtsmaß¬
regeln zu treffen . Die Festaufführung hat gestern , soweit
die vorliegenden Nachrichten erkennen kaffen, überall von
einem stark gelichteten Personal vor fast völlig leeren
Häusern stattgefunden . Darüber werden die für nächste
Zeit zu gewärtigenden Frstberichte der sozialdemokrati¬
schen Parteipreffe nicht hinweg zu täuschen vermögen .
Auch im Großherzogthum haben die von den „ Genoffen "

veranstalteten Gelegenheitsfeste den Charakter , den sie
noch vor wenigen Jahren , so z . B . in Mannheim , trugen ,
abgestreift und blieben auf Red

'eakte beschränkt . Der

„Weltfeiertag " hat am gesunden Sinn der weitaus über¬
wiegenden Mehrheit der deutschen Arbeiterschaft Schiff¬
bruch gelitten und nicht zum geringsten Theile dürfte
Liese erfreuliche Thatsache auf die den Arbeitern gewordene

Erkenntniß , daß der Staat und die Industrie durch
Drohungen nicht eingeschüchtert werden können , zurück-
zuführen sein . Die Feststimmung der deutschen « ziel¬
bewußten Genoffen " hat übrigens durch die am vorher¬
gegangenen Tage im Reichstagswahlkreise Lennep - Mett¬
mann Remscheid erfolgte Niederlage eine erkleckliche Ein¬
buße erlitten .

Deutsches Reich.
2 Berlin , i . Mai . In der Presse werden Erörterungen

darüber angeüellt , welcheVsrlagrn in dieser Tagung
noch im Reichstage zu erwarten seien . Die Er¬
örterungen haben keine rechte Unterlage . Daß die verbündeten
Regierungen die Absicht haben , einige der in der Vorbereitung
begriffenen Gesetzentwürfe möglichst bald zur Verabschiedung zu
bringen , ist bekannt . Ihre Vertreter haben für einzelne Vorlagen
eine solche beschleunigte Behandlung in AuSsscht gestellt . DieS
gilt hauptsächlich von dem Börsengesetz und von dem Ent¬
wurf über dir Bekämpfung des unlautere « Wett -
bewerbes . Die erste« Vorlage liegt schon einige Zeit hin¬
durch dem Bundesratde zur Beratbung vor » aber » obschon vor¬
her Erörterungen über dieselbe auch in Einzelregierungen statt¬
gehabt haben , also eine Klärung über die Einzelheiten derselben
erzielt ist . so wird doch immer einige Zeit vergehen , ehe die
Beratbungen im Bundesratde so gefördert sind . daß an eine
Beschlußfassung heraugegangen werden kann . Der Gesetz¬
entwurf über die Bekämpfung deS unlauteren Wettbewerbes ist
noch nicht so weit gefördert . Nun wird aber bekanntlich die
Idee erörtert , den ReichStag vor Pfingsten zu vertagen .
Wird diese Idee verwirklicht , so dürste kaum noch anzunehmen
sein , daß die genannten Vorlagen dem Reichstage in nächster
Zeit unterbreitet werden , denn eS ist schließlich nicht vortheil -

hafter » dem Reichstage für die Vertagungszeit Vorlagen von
erheblicher Bedeutung zu unterbreiten , als sie mit Rückficht auf
die Möglichkeit dieser Vertagung im Bundesratde einer längeren
Durchsicht zu unterziehen . Es kommt also bei der Einbringung
weiterer Vorlagen an den Reichstag vor allem auf die Dauer
der jetzigen Berathungen an . Daß eS von vornherein nicht in
Aussicht genommen sein konnte , Vorlagen von solchem Umfange ,
wie ihn beispielsweise die Novelle zu den Unfallversiche¬
rungsgesetzen hat . die gleichfalls schon im Bundesratde ist»
noch gegen das Ende einer Tagung oder eines Tagungsabschnittes
einzubringen , leuchtet ohne weiteres rin .

* * Berlin , 2 . Mai . In der heutigen Sitzung deS preußischen
Abgeordnetenhauses kam der Antrag der Abgg . Bachem und
Roeren ( Ctr ) . wonach den Kirchengemeinseu der anerkannten
Religionsgesellschaften im Umfange der ganzen Monarchie das
Recht eingeräumt werden . soll , auf ihre Kosten konfessio¬
nelle Begräbnißstätten cinzurichten , zur Erörterung .
In der Kommission hatte der Kultusminister die Erklärung ab

gegeben , daß die Staatsregierung einen Gesetzentwurf . der die

Errichtung konfessioneller Begräbnißstätten unter Wahrung der

berechtigten Ansprüche der j -weiligen konfessionellen Minderheit
und des finanziellen Interesses der Gemeinden ermöglichen will ,
dem Hause mit thunlichster Beschleunigung Vorleger , werde . Die

Kommission beantragte mit Rücksicht aus diese Erklärung Ueber -

gang zur Tagesordnung und das Haus beschloß demgemäß »
nachdem Geh . Oderregierungsraih Renvers mikgetbeilt batte ,
daß der Gesetzentwurf in nächster Session vorgelegt werden solle .

Berlin , 2 . Mai . Die Verwaltung deS Hotel Kaiserhof hat
ihre Zulage , den Saal für die Protestversammlung der Vertreter
der deutschen Städte gegen die Umsturzvorlage zur Ver¬

fügung stellen zu wollen , zurückgezogen . Auf längeres Drängen
erklärte laut der , Fr . Ztg .

" die Verwaltung » die Behörde habe
die Veranstaltung in ibrem Saale aus baupolizeilichen Gründen
nickt gistattet . — Die gestrige Maiseier verlief ohne jeden
Zwischenfall . Die Veisammlungen waren schwach besucht , nur
wo Bebel und andere Parteiführer sprachen , war der Zulauf ein

größerer .
— Aus Preuße « , 1 . Mai . Ueber den durchschnittlichen

Miethwerth einer Familienwohnung , wie sich der¬
selbe nach der letzten Gebäudesteuerrevision in den verschiedenen
LandeStheilen ergeben hat , finden sich interessante Mittheilungen
in der Denkschrift , welche der Fiaanzminister dem Abgeordneten -

hause bat zugeben lassen . Danach berechnet sich der durchschnitt¬
liche jährliche Miethauswand für ein - zu fünf Köpfen angenom¬
mene Familie in Berlin aus 684 Mark , in der Provinz Hessen -

Nassau in den Städten auf 470 , auf dem Platten Lande auf 74
und in beiden zusammen aus 230 M . , in der Rdeinprovinz auf
g26 , 88 und 196 M . , in Schleswig - Holstein aus 309 , 110 und
190 M , in Brandenburg auf 249 , 117 und 169 M . . in Sachsen
auf 261 , 91 und 168 M . in Hannover auf 301 , 81 und 148 M -,
in Westfalen auf 22o , 95 und ISO M - , in Pommern auf 252 ,
58 und 128 M » in Schlesien aus 276 , 59 und 125 M . , in West¬
preußen aus 224 , 48 und 100 M . , in Ostpreußen aus 234 . 44
und 91 M . , und in Posen aus 210 , 41 und 90 M -

Atenburg , 1 . Mai . Die Stadt hat für den Landtag den So¬
zialdemokraten Buchwald wiedergewählt .

Mainz , 30 . Avril . Der bekannte langjährige Führer der hes¬
sischen CentrumSpartei Nicola Racke hat seinen Austritt auS
dieser Partei erklärt .

* Die Vollendung des Nord-Ostsee -Kanals
ist im Laufe des Monats Juni d . I . zu erwarten . Der
Bedeutung des großartigen Bauwerkes entspricht eS, die
Fertigstellung und Eröffnung der neuen Verkehrsstraße
durch eine größere Feier festlich zu begehen . Diese Feier

(Mit einer Vellage . )

kann sich aber nicht, wie im Jahre 1887 die Grundstein '
egung beim Beginn der Kanalarbeiten , auf die Beran -
taltung eines deutsch nationalen Festes beschränken . Wohl
,aben die deutschen Fürsten und ihre Regierungen , da»
leutsche Volk und seine verfassungsmäßige Vertretung in
erster Reihe Anspruch darauf , das Unternehmen in seiner
Vollendung zu sehen , für welches zur Stärkung der
deutschen Wehrkraft und zum Nutzen des allgemeinen
Handelsverkehrs erhebliche Mittel vom Reich zur Ver -
ügung gestellt sind. Aber nicht minder erscheint der

Wunsch berechtigt , daß die Erschließung des dem inter¬
nationalen Verkehr dienenden neuen Wege», wie es bei
der Eröffnung des Suezkanals und der Gotthard¬
eisenbahn geschah, ihre Weihe auch in Gegenwart von
Vertretern der am Weltverkehr vorwiegend betheiligten
Nationen empfängt . Ihnen soll Gelegenheit gegeben
sein, die Leistungen deutscher Technik und Industrie
in der Herstellung von Wasserstraßen und gleichzeitig
die durch die Verbindung der beiden Meere erzielte Er¬
höhung der maritimen Kraft unserer Kriegs¬
flotte zu würdigen . Es ist deßhalb , wie wir schon früher
berichteten , in Aussicht genommen , mit der Eröffnung
des Nord -Ostsee - KanalS in de » Tagen vom 19 . bis 22 .
Juni d . I . unter Betheiligung fremder Nationen eine
entsprechende Feier zu verbinden . Zu derselben werden
sich um Seine Majestät den Kaiser die deutschen Bun¬
desfürsten versammeln . Die verbündeten Regierungen
werden durch Bevollmächtigte zum BundeSrath vertreten
sein ; der Reichstag , sowie der preußische Landtag , letzte¬
rer als parlamentarische Vertretung des bei Aufbringung
der Geldmittel für den Lanalbau im Voraus betheiligte «
Bundesstaates , werden ebenso, wie die Vertreter der deut¬
schen und ausländischen Presse an der Feier Theil neh¬
men . Von auswärtigen Staaten sind sämmtliche see¬
fahrende Nationen Europa 's und die Vereinigten
Staaten von Amerika zur Betheiligung durch ihre
diplomatischen Vertreter und Entsendung von Kriegs¬
schiffsgeschwadern eingeladen , und fast vollzählig haben
diese Staaten ihre Theilnahme zugesagt . Demzufolge
werden sich dem im Kieler Hafen zu konzentrirenden
Theile der deutschen Kriegsflotte mindestens 50 fremde
Kriegsschiffe voraussichtlich mit 12 Admiralen , gegen 800
Offizieren und 16000 Mann Besatzung zugesellen . Die
Festlichkeiten kennzeichnen sich als ein Akt der Reprä¬
sentation des Deutschen Reichs nicht nur gegenüber
seinen eigenen Angehörigen und Vertretern , sondern be¬
sonders auch gegenüber den fremden Nationen , welche
der aus diesem Anlaß ergangenen Einladung zum Be¬
suche eines deutschen Hafens in dankenswerther Bereit¬
willigkeit Folge geleistet haben . Das Reich erscheint
verpflichtet , diese Repräsentation , welche ihm Gelegenheit
biteet , für die seinen Kriegsschiffen im Auslande vielfach
erwiesene Gastfreundschaft sich erkenntlich zu zeigen , in
einer würdigen , seiner Stellung innerhalb des Kreise »
der geladenen Nationen entsprechenden Weise zu üben .
Hierdurch wird die Aufwendung außergewöhnlicher Mittel
bedingt , zu deren Deckung auf den durch das Gesetz vom
16 . März 1886 bereit gestellten Baufonvs nicht zurück¬
gegriffen werden kann . Die Bedarfssumme dürfte , wie
ein dem Reichstag zugegangener Nachtrag zum Reichs¬
haushaltetat für das Etatsjahr 1895/96 feststellt , mit
1 700 000 M . nicht zu hoch gegriffen sein . Die ent¬
stehenden Kosten vertheilen sich auf zwei Hauptgruppen ,
von denen die erste die Kosten der allgemeinen , für
sämmtliche Theilnehmer gleichmäßig berechneten Festlich¬
keiten umfaßt , die andere durch die besonderen Veran¬
staltungen bedingt wird , welche unsere Marine , nament¬
lich im Interesse der fremden Kriegsschiffe, auszuführen
haben wird .

Zur Deckung der der Gesammtheit aller Bundesstaaten
zur Last fallenden Ausgaben ist die Summe von 1 700 000
Mark an Matrikularbeiträgen aufzubringen . Der
Vertheilung derselben auf die einzelnen Bundesstaaten
wurde die ortsanwesende Bevölkerung von 1890 zu
Grunde gelegt . Es hat hiernach das Großherzogthum
Baden 57 019 M . zu tragen ; den höchsten Kostenantheil
trägt Preußen mit 1030 328 M .

Großherrogthum Maden .
Karlsruhe, den 2 . Mai.

Dem an der Stelle des bisherigen Generalkonsuls
Jgnacio Josä Alves de Souza zum Brasilianischen
Generalkonsul I . Klaffe für da» Deutsche Reich, mit Aus¬
nahme von Preußen , des Königreichs Sachsen und der
Freien und Hansestadt Bremen mit dem Amtsfltze in
Hamburg ernannten Herrn vr . Arthur Peixeira de
Macedo ist da » Exequatur namens de» Reich » ertheilt
worden .



** Wie in der letzten Sitzung des Eisenbahnratbs von der
Generaldirektion mitgetheilt und von jenem gntgeheißeu wurde ,
wird ab 1. Mai d . I . derTüterverkehrandenSonn -
und Festtagen auf der badischen Staatsbahn » wie
auf d e n ü b r i g e n d e u t s ch c n B ah n e n , eingestell
Diese Maßnahme , welche im Interesse der Pflege des religiöse »
und Familienlebens des Eisenbahnpnsonals getroffen ist , wird
für die Beförderung der Güter allerdings insofern von Nach »
theil sein, als die an Sonn » und Festtagen unterwegs befindlichen
Güter ein Stilllager von mindestens 24 Stunden erleiden . Dem
verkchrStreibenden Publikum ist deßhalb im eigensten Interesse
dringend anzuempfehleu , die Gütersendungen , soweit immer mög¬
lich, auf die ersten Wochentage zu verlegen oder wenigstens nicht
auf die letzten Wochentage zu verschieben. Ferner haben die in-
ztyjschen gemachten eingehenden Erhebungen es als unumgäng¬
lich nothwendig erwiesen , daß die Güterannahme an Samstagen
und den den Festtagen vorausgehenden Wochentagen während der
Monate April bis September statt um 7 Uhr schon um 6 Uhr
Abends geschloffen wird . damit es noch möglich ist , die Güter
am gleichen Tage expeditionsdirnstlich zu behandeln und zu ver¬
laden und die Güterböden am Montag oder dem auf einen Fest¬
tag folgenden Werktag Vormittag zur Aufnahme der inzwischen
für die Station eingetroffenen Stückgüter in Stand zu setzen .
Auch hier liegt es im Interesse der Absender , daß sie die Stück¬
güter an jenen Tagen möglichst früh zur Aufgabe bringen , da¬
mit dieselben auch noch am gleichen Tag zur Absendung gelangen
können und nicht bis zum Montag Vormittag auf der Aufgabe¬
station liegen bleiben . Es darf wohl gehofft werden , daß das
verkehrstreibende Publikum die Eisenbahn in der Durchführung
der in Rede stehenden wichtigen sozialpolitischen Maßregel nach
Möglichkeit unterstützen wird .

Nachdem Zweifel darüber entstanden find , ob daS aus
Coffein , Antipyrin und Citronensäure bestehende
sogenannte „ Migränin " nur aus ärztliche Anordnung oder
auch ohne solche in den Apotheken abgegeben werden dürfe , find
die Apotheker darauf aufmerksam gemacht worden , daß das
Migränin zu denjenigen Mitteln zn zählen ist , welche nach 8 l
der Verordnung vom 9 . November 1891 — die Abgabe stark
wirkender Arzneimittel betreffend — nur auf schriftliche
Anweisung eines Arztes an das Publikum abgegeben
werden dürfen . _

Z (Fahrpreisermäßigung nach Heidelberg .) Aus
Anlaß der Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß¬
herzogs und der Großherzogin in Heidelberg findet
Samstag Abend den 4 . d. M . eine Beleuchtung des Heidelberger
Schlosses statt . Um auch Auswärtigen , namentlich den Be¬
wohnern Karlsruhes , Bruchsals und anderer an der Bahn
zwischen Karlsruhe und Heidelberg gelegenen Orte den Genuß
dieses Schauspiels zu erleichtern , wird an dem bezeichneten Abend
10 Uhr 49 Minuten ein Sonderzug von Heidelberg nach Karls¬
ruhe mit Halt auf den bedeutenderen Zwischenstationen abge
fertigt , zu dessen Benutzung die einfachen an dem genannten
Tage nach Heidelberg gelösten Fahrkarten berechtigen .

k - (Folgendes Danktelegramm ) ist auf den von der .hiesigen Handelskammer an den Herrn Staatssekretär deS Reichs -
Postamtes , Ur . v . Stephan , zu dessen Wjährigem Jubiläum ge¬richteten Glückwunsch heute ringegangen : „Der verehrlichen Han¬delskammer danke ich herzlich für ihre freundliche Kundgebung ,die mich hoch erfreut bat . Es wird mir stets eine besondere Ge -
nugthunng sein , innerhalb der Grenzen meiner Kräfte für die
dortigen Berkehrsintereffen zu wirken , v . Stephan .

"
* ( Großh . Konservatorium für Musik ) Am

Dienstag und Mittwoch dieser Woche — und zwar an ersterem
Tage in Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin , der kunstfreundlichen Protektorin der Anstalt , haben zwei
weitere Vortragsabende der Ausbildungsklaffen stattgefunden und
durch die zumeist sehr gelungene Ausführung der nachstehenden
Programme neuerdings beredtes Zeuzniß von der Leistungsfähig¬
keit des Großh . Konservatoriums abgelegt . Der Dienstag Abend
brachte : Konzert in 6 - 1ur I . Satz von Beethoven , Miß Ethel
Hogg . Gesang : „Büßlied " von Beethoven und „Mahnung " von
Smolian , Herr Friedrich Kah . Variationen für zwei Klaviere
von Schumann , Frl . Elisabeth Desepte und Frl . Wilbelmine
Hüller . Deklamation : „Trostgedicht für die Kleinen " von Ca¬
stelli, Frl . Jeanne Guex . „ Sonate " für Klavier und Violoncello
vp . 17 1 . Satz von Beethoven . Frl . Pauline Bilger und Herr
Hermann Provo . „Ave Maria " von Liszt , Frl . Caroline Mock -
Gesang : „? ax vodiscum " von Schubert , Herr Friedrich Kah .

R-chdru » Lerborev .

3) Der wilde Herbert .
Erzählung von Erich Norden . ( Fortsetzung .)

Da ich im November nach St . versetzt worden war , kam ich
gerade zur rechten Zeit , um die dortige Geselligkeit kennen zu
lernen . Ich machte meine Besuche mit einem Widerwillen , wie
ich ihn noch nie gegen solche unvermeidliche Formalitäten
empfunden hatte , wußte aber selbst nicht warum . Es fiel mir
fast schwer , die Liebenswürdigkeit , die man immer als eine her¬
vorragende Eigenschaft des „wilden Herbert " gepriesen hatte ,
auch hier zu entfalten .

Es war in St . dieselbe Geschichte wie anderswo : die Herren
hofften auf einen neuen Partner am Whisttisch , die Damen auf
einen flotten Tänzer und die Mütter wohl gar auf einen
Schwiegersohn . Ich batte aber bei mir geschworen , alle solche
Hoffnungen zu täuschen . Ich wollte nicht mehr der Löwe des
Tages sein , den Vergnügungsleiter und den allezeit Liebens¬
würdigen spielen . Was ich nicht wollte , wußte ich also ganz
genau ; aber was ich eigentlich wollte , blieb mir unklar .

Nach vierzehn Tagen waren mir so ziemlich alle Honoratioren
bekannt und meine Antrittsbesuche hatte ich so ziemlich glücklich
hinter mir . Nur bei Frau Sanitätsrath Helmreich war ich noch
nicht gewesen, aus reiner Opposition gegen meine eigene Neugier .
Es war mir auch noch nicht das Glück zu Tbeil geworden ,
Fräulein Helmreich auf der Straße zu sehen , obschon ich jeden
Tag zur landesüblichen Stunde die Promenade besuchte. Nach
ihr zu fragen , hielt ich für mich , den Rittmeister , meinen Offi¬
zieren gegenüber nicht für paffend .

Da übernahm Lieutenant Selben eines TageS die Frage für
mich, ohne daß er auch nur ahnte , welchen Gefallen er mir damit
erwies .

„ Kamerad, " fragte der Lieutenant v . Wagener beim Mittag¬
essen, „was ist mit Fräulein v . Helmreich geschehen? "

Konzert ln ä .-moll 2 . und 3 Satz von Grieg » Frl . Frieda Lor -
wenthal . Da » Programm vom Mittwoch Abend bestand auS
folgenden Nummern : Konzert in ä -ckur 1 . Satz von Mozart .
Frl . Eugenie Dablemann . „Präludium " in ^ -moll von I . S .
Bach Frl . Else Ruetz . Gesang : „ Am Grabe Anselmv ' s " von
Schubert , und „Willst du dein Herz mir schenken " von Gordi -
giaui , Frl - Anna van Ouwerkerk . Konzert in 6 -moll 1 . Satz
von Mendelssohn , Frl . Elena Jakobs . Gesang : „Nachtstück"
von Schubert , Frl . Anna van Ouwerkerk . „ Sonate " in L - llur
ox . 109 von Beethoven , Frl . Gertrud Herrmann .

( Musikbilduug saust alt .) Der Jahresbericht der
unter der umsichtigen und thalkrästigen Leitung des Herrn Kor¬
nelius Rübner stehenden Mufikbilduvgsanstalt . sowie die neuen
Satzungen nebst Schulordnung der Anstalt geben einen gewissen
Einblick in das Leben, Wirken und Schaffen dieser schönen Pflanz -
stätte der edlen Musikkunst ; einen sehr günstigen Erndruck dürste
dieselbe ferner bei dem mufikliebenden Publikum hinterlassen haben
durch die Gediegenheit der öffentlichen Ausführungen , und zwar
gediegen sowohl im Hinblick auf die unlängst stattgchabte Zu¬
sammenstellung der Programme , als auch mit Rücksicht auf die
sorgfältig einstudirten und meist lobenswertb zum Vortrag ge¬
brachten Nummern derselben : Einzelvorträge sür Klavier » Streich¬
ern» Blssinstrumente , Kammermusik - und Orckesterwerke , Chor¬
rind Sologesänge — PiScen , die in ihrer Gesammtheit einen
neuen Beweis von der Tüchtigkeit der Anstaltslehrkräfte und der
Unterrichtsmethode geliefert haben . Es find die angenehmsten
Erinnerungen , welche diese öffentlichen Ausführungen in uns
nachtönen lassen , und wir können nur wünschen , es möge die
genannte Anstalt immer mehr an B - deulung und Umfang ge¬
winnen .

* (Der Ausschuß der deutschen Studentenschaft )
fordert zur Betheiligung an einer Preisbewerbung um eine Be¬
schreibung der HuldigungSfahrt der deutschen Studentenschaft zum
Fürsten Bismarck auf . Die Beschreibung soll in kurzer , frischer
Darstellung den Verlauf der Feier schildern und den Wortlaut
sämmtlichrr Reden enthalten . Die historische Treue muß sorg¬
fältig gewahrt werden , doch bleibt eS dem Ermessen des Be¬
werbers völlig überlassen , durch Eivflechten von Stimmungs¬
bildern , persönlichen Erlebnissen und Urtheilen der Erzählung
novellistische Färbung zu geben . Es solle» darum nicht nur der
eigentliche Festtag , sondern auch etwa die Fahrt nach Hamburg ,
der Vorabend und die auf das Fest folgenden Tage derart in den
Bereich der Schilderung gezogen werden , daß daS Ganze in
lebendiger Weise die Empfindungen eines TbeilnehmerS , der mit
Begeisterung und Interesse den Vorgängen beigewohnt bat ,
wiedergibt .

* (Ueber die voraussichtliche Gestaltung des
PetroleumpreiseS ) schreibt die Petroleumficma Raffow ,
Jung u . Co . in Bremen , die außerhalb der Standard Oil Co .
steht , folgendes : „ Die überstürzte Steigerung hat einer starken
Baisse Platz gemacht ; Spekulanten , welche zu billigen Preisen
abgeschlossen hatten , suchten , als die AufwärtSbcwegung zum
Stillstand gekommen war , ihren Gewinn zu realisircn » und da
der Konsum sich den höheren Preisen gegenüber abwartend ver¬
hielt » gingen die Werthe markweise zurück . Mil dem wieder¬
kehrenden Vertrauen dürsten sich stabilere Verhältnisse wieder
entwickeln . So bedauerlich an und für sich die erhebliche Ber -
theuerung des für alle Kreise unentbehrlichen Leuchtstoffes sein
mag . wir können uns der Ueberzeugung nicht verschließen , daß
man sich an eine höhere Preisgrundlage wird gewöhnen müssen .
Man darf nicht vergessen , daß die niedrigen Preise der letzten
Jahre künstliche waren und den Produzenten und Raffineuren
große Opfer auferleaten . Jetzt wird die Bohrthäligkeil selbst¬
verständlich durch die höheren Rohölpreise erheblich angeregt ,
und . wie verlautet , liegt dieses eben in der Absicht der Standard
Oil Company , aber vorläufig hat man nnt einem geringen Vor¬
rath (angeblich nnr fünf Millionen Barrel Pennsylvania - Rohöl )
zu rechnen , und wenn nicht neue ergiebige Felder erschlossen
werden . kann der diesjährige Export Amerikas sich nicht an¬
nähernd auf der Höhe des vorigen Jahres Hallen . Angenommen
nun » daß ein neues Feld von Bedeutung sich auslhun sollte , ist
dann eine niedrigere Preisgrundlage von Dauer zu erwarten ?
Wir fürchten nein . Daß zwischen der Standard Oil Company
und der russischen Industrie ein Abkommen getroffen ist, dürste
trotz einiger widersprechender Nachrichten als ein Faktum anzu -
sehen sein . Es spricht hierfür u . a . das allseitige Bestreben ,
möglichst wenig auf Herbstlieserung abzugeben , ein Standpunkt ,
den sogar das neuerdings wieder zu Stande gekommene Kartell
der österreichischen Raffineure , vecmutblich im Einverständniß
mit den Monopolisten , eingenommen hat . Man muß nach der
ganzen Lage der- Dinge auf Hobe Preise im Herbst gefaßt sein,
gleichviel wie die Märkte sich in den nächsten konsumlosen Mo¬
naten gestalten werden "

„ Sie bat sich erkältet und darf das Zimmer nicht verlassen ",
erwiderte Wagener in feiner ernsten , ruhigen Weise .

Der Mensch ärgerte mich unabsichtlich und unbewußt Tag für
Tag . Er fluchte nicht , machte keine schlechten Witze , trank nie
eine» Trovfen zu viel , versäumte nie etwas , weder im Dienste
noch im Verkehr, , und erschien mir als ein Mustermensch und
ein sortwährender Vorwurf gegen meine eigene Person . Ueberdies
war er auch noch ein schöner Mann . In seinen dunkelblauen
Augen , die wundersam mit dem schwarzen Haar und Bart kon -
trastirten , las ich einen fortwährenden Bocwurs gegen mich, und
ich würde den Augenblick gesegnet haben , der mir irgend einen
triftigen Anlaß gegeben halte , um meinem Uebermuthe gegen
Wagener Luft zu mache» . Dies er Augenblick wollte aber nickt kommen.

Nun mußte ich auch noch hören , daß Wagener über eine
Dame , die ich noch nicht einmal gesehen batte , vollständig au kait
war , und das ärgerte mich, obgleich es mich eigentlich gar nichts
anging .

Ich beschloß » noch am selbigen Tage bei der Frau Sanitäts -
ratb Besuch zu machen , that es auch und fand eine höchst liebens¬
würdige Dame in mittleren Jahren . Die Tochter erschien nicht
und wurde von der Mutter auch gar nicht erwähnt . Meine Neu¬
gierde wurde also wieder nicht befriedigt , obschon ich meinen
Besuch ungebührlich lange ausdehute .

Innerlich Wütbend , empfahl ick mich endlich und schalt mich
einen Thoren , weil sich meine Gedanken überhaupt mit Fräulein
Helmreich beschäftigten .

Es folgte die erste Einladung zu einer größeren Gesellschaft .
Als ich vor dem Spiegel stand , um noch einen letzten Btick auf
mich zu werfen » gestand ich mir mit Vergnügen . daß ich doch
eigentlich ein ganz hübscher Bursche sei. Aber , wie um mich zu
ärgern . trat plötzlich Wageners Gesicht vor meine Seele und
meine Phantasie war so lebhaft , daß mir sein Gesicht neben dem
meinigeu ans dem Spiegel entgegenzutreten schien. Es war nicht
gerade ein kameradschaftlicher Wunsch , den ich ich in diesem Augen¬
blick sür ihn hegte . Alle Wetterl Was hatte ich eigentlich mit
dem zu thun ?

* ( Guüav - Adolf - Festsviel in Mannheim . ) Dir
gestrige , erste Aufführung deS „ Gustav Adolf " von vr . Devricntim Saalbau zu Mannheim hat einen über alle Erwartungen
glänzenden Verlauf genommen . Die Vorstellung war wie auS
einem Gusse , die Darstellung wurde jeder Schönheit deS Dichter¬
werkes bis in seine kleinsten Eigenthümlichkeiten gerecht . Die
große Zahl der Mitwirkenden und der Umstand , baß dieselben mit
Ausnahme von der Besetzung zweier Rollen Dilettanten waren ,verbietet es , auf die Einzelleistungen eiuzugeben . Aber das darfund kann man anerkennend bervorbeben , daß gerade durch das
Laieoelement das Volksthümlicke des Werkes » die unmittelbare
Frische der Empfindung und die Wärme der inneren Betbeiligung .«n den EinzelroUen . wie in den Massenscenen zum wohltbnendsten
Ausdruck kam. Alle die Vertreter von Arm und Reich , Vornehmund Gering , von Adel , Bürger und Bauern haben sich geradezuübecboten in Frische und Lebhaftigkeit , in trefflicher Erfassungund Geltendmachung ihrer Aufgate . Dazu kam die prächtigeund wirkungsvolle Ausstattung , die malerischen Kostüme , an¬
sprechende Dekorationen , eine glänzende Beleuchtung , die frische ,dem Gang der Handlung angepaßte Musik der Militärkapelle ,
das Arrangement der vergrößerten Bühne . Den Leistungen ent¬
sprach denn auch der Erfolg . DaS auSverkauste HanS war mit
einer Wärme und Begeisterung detheilrgt , die sich in stürmischen
Hervorrufen in geradezu elementarer Weise kund gab . Den er¬
gangenen Einladungen hatte die Mehrzahl der Ehrengäste Folge
geleistet . Aus allen Schichten der Mannheimer Bevölkerung war
eine äußerst zahlreiche Zaschauerschast in den Festsaal geströmt ,dem ein reicher Damenflor besonderen Schmuck und Zierde verlieh .

* (Von der Allgemeinen Volksbibliothek ) wurden in
der Zeit vom 22 . bis 28 . April 497 Bände an 351 Leser aus¬
geliehen .

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) In dem
Selbstmörder , dessen Leiche gestern Früh auf dem neuen Fried -
Hofe gefunden wurde , ist der 31 Jahre alte Toglöbner und Fabrik¬
arbeiter Georg Steck aus Neckargartach ermittelt worden . Er
war dem Trünke ergeben und entfernte sich am letzten Samstag
Abend mit dem Wochenlohne von seinem Heimatbsorte und seiner
Frau und seinen Kindern . — Heute Vormittag wurde von einem
Schutzmann im Hardtwalde ein etwa 30 bis 35 Jahre alter
blödsinniger Mann aufgegriffen und hier eingeliefert .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogtbum .)AuS Oberabtsteinach wurde unlängst berichtet , daß der Aus¬
sichtsthurm ans dem Hardtberg vom Blitze zertrümmert wurde .Wie der „ tzeidelb . Ztg ." geschrieben wird , hatte kurz vorher eine
Schule von Weiher den Tburm bestiegen und ist nur durch die
Umsicht des Lehrers ein Unglück verhütet worden . AlS da »
Gewitter heranzog » gebot der Lebrer » den Tburm zu verlassen .Unten angekommen , bargen sich die Kinder vor dem strömenden
Regen an und unter dem Thnrme . AlS eS aber heftiger
donnerte , brsahl der Lehrer den Kindern , schleunigst den Thurm
zu verlassen . Alsbald that es einen donnerähnlichen Schlag und
die kräftigsten Baumriesen , auS denen der Thurm gezimmert
war , lagen in tausend Splitter » und Stücken zermalmt in
Trümmern . — In Oberhausen wurde die neuerbaute Cigarreu -
fabrik von Halle und Benstnger eröffnet .

- Heidelberg , 1 . Mai . Zum Empfang Ihrer Königliche «
Hobeitea des Großherzogs und der Großherzogin hat
die Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt . Am Bahnhof ist eine
Ehrenpforte errichtet , grüne Guirlanden ziehen sich von Flaggen¬
mast zu Flaggenmast vom Babnhof bis zum Anfang der Haupt¬
straße . Um 7 Uhr 15 Minuten trafen Ihre Königlichen Hoheiten
hier ein und fuhren in offenem Wagen unter Kanonendonner und
Glockengeläute nach dem Großherzoglichen Palais . Dix Feuer¬
wehr , der Militärverein , die studentischen Korporationen mit
ihren Fahnen und die Schuljugend bildeten Spalier . Auf dem
ganzen langen Wege bildete das Publikum mehrfache Reihe und
begrüßte die Großherzogtichrn Herrschaften mit lautem Hoch und
Hurrad .

4 Heidelberg , 1 . Mai . G -stern hat der hiesige Militär¬
verein an Stelle des leider zu früh dabingelckiedenen Herrn
Hofpauer einen neuen eisten Vorstand gewählt . Die einstimmige
Wahl siel auf Herrn Stadlralh und Pcemierlieutenant a . D .
Hoffmann Der Erwählte ist ein umsichtiger Mann von lebhaftem
Geist und bietet in seiner Persönlichkeit alle Garantie dafür , daßdie Vereinsleikung in der bisherigen gediegenen Weile sortgejührtwird . — I » der Nacht auf heute haben rohe Buben die am
1 . April von der Bolksschuljugend gepflanzte Bismarck - Eiche
abgeschnitten . Möchte cs gelingen , der Thäter babbaft zu werde« .— Zn dem Denkmal » das dem Fürsten Bismarck hier errichtetwerden soll , sind bis jetzt schon 10 8t0 M . lingegangen . so daßdie gegründete Hoffnung besteht, es werde gleichzeitig mit diesemDenkmal auch ein solches sür Moltks errichtet werden können .

Bevor ich die Gesellschaftsräume des Barons Hartung betrat ,ertappte ich mich bei der Frage : ob wohl Fräulein Helmreichauch da sei . Ich stampfte mit dem Fuße auf vor Aergcr über
wich selbst , so daß die Sporen klirnen und die Diener mich so
dummerschreckt ansahen , als hielten sie mich für verrückt .

„ Der neue Rittmeister " — hörte ich flüstern , als ich eintrat
und die ziemlich glänzende Gesellschaft musterte . Ich reckte meine
Gestalt noch höher , als ich dies Flüstern hörte ; ich war cs ja
gewöhnt , daß man sich nach mir umschaute .

Ick ließ mich vorstellen , wo es riöthig war , und machte denmir bekannten Personen mein Kompliment . Frau Sanilätsrath
Helmreich war auch da, und suchend irrte mein Blick umher , ob
ich nicht eine Dame gewahren könnte , die meinen Ideen , wie ich
sie mir über Fräulein Helmreich gemacht hatte , entspreche .In einem kleinen Zimmer stand Lieutenant Wagener in eifri¬
gem Gespräch mit einer mir noch fremden Dame . Mein Ein¬
tritt in das Zimmer wurde von beiden nicht bemerkt und ichkonnte in dem gegenüber hängenden Spiegel das Gesicht der
jungen Dame seben.

War dieses nicht das reinste Gegenstück zu Wagener 's Antlitz ?
Große blaue Augen in einem feinen und blassen Gesicht » eine
hohe , wie aus Marmor gemeißelte Stirn und ganz dunkles
Haar . In den herrlichen Zöpfen war eine gelbe Rose auf daS
zierlichste befestigt , und ein duftiges » weißes Kleid umfloß die
vollendet schöne Gestalt .

Ich schaute die Dame an , als müßte ich jede Falte des Kleides
für alle Zeit im Gedächtniß behalten und als stände meine Selig¬
keit auf dem Spiele , wenn ich mir nicht jegliche Rosenknospe
merken würbe .

Die beiden gewabrten mich nicht , während ich , wie durch einen
Zauber gebannt , lange stehen blieb , als wären meine Füße amBoden sestgewachscn. Meine Hand aber faßte nach dem Degen ,als müßte ich ihn dem Lieutenant Wagener durch das Herzstoßen.

War ich denn m -iner Sinne nicht mehr mächtig ? WaS gingenmich die beiden überhaupt an ? (Fortsetzung folgt .)



Verschiedenes.
Berlin . 30 . April . DaS große LooS der preußischen

Lotterie ist diesmal Leuten zugefallen , die eS brauchen können :
es wurde in Zehnteln gespielt . Die Gewinner , die in Berlin
wohnen , sind Steindrucker , Postschaffner , Kaffenboten , Wäscher¬
innen und dergleichen . Jeder Besitzer eine- Zebntelantheils erhält
42100 M - baar ausgrzablt - Verschiedentlich sreilich sind diese
Zehntel noch weiter getheilt , allenthalben aber herrscht bei den
Gewinnern große Freud «.

Augsburg , 1 . Mai . Heute Morgen erfolgte die feierliche
Konsekration und Inthronisation deS neurnBischoss
Hötzl durch den Erzbischof von München und die Bischöfe von
Regensburg und Paffau .

Laibach , 30 April . Heute Morgen um 1 Uhr 37 Minuten
wurde (wie bereit « gestern kur » gemeldet ) wieder ein starker
Stoß von rüttelnder Bewegung verspürt . Die anfänglich für
öffentliche Zwecke requirirte Pionierkornpagnie wurde dem Bürger¬
meister zum Bau von Baracken zur Verfügung gestellt . Nach
dem bisherigen Ergebnisse der kommissionrllen Untersuchung de«
Bauzustandes der Häuser läßt sich annebmen , daß zehn Prozent
viederzureißen , achtzig Prozent zu restauriren sein werden . Nur
zehn Prozent der Häuser dürften unbeschädigt sein . Die techni¬
schen Kommissionen haben bisher der Häuser untersucht . Tie
Erhebungen haben ergeben , daß noch 2 825 Personen in Zelten
und Baracken , auf öffentlichen Plätzen , in Bahnwaggons und
in öffentlichen Gebäuden untergedracht worden sind . Darunter
sind jedoch alle , die in Gärten . Hofräumen und außerhalb des
Stadtgebietes übernachten . nicht eingerechnet . Die -Volksküche
verköstigt täglich gegen 3 000 Personen , die NothstaudSküche gegen
2 500 Personen .

Kopenhagen . 1 . Mai - Seine Majestät der König wird
wahrscheinlich am S. d . M . nach Wiesbaden «Kreisen.

Kopenhagen , 2 . Mai . Der Direktor einer der größten hie-
ffrgen Fabriken ist wegen Unterschlagung von 50000 Kronen
lwerhaftet worden . Der Kassierer des Geschäfts bat sich erschossen.

( Weitere . Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

Telegraphische Nachrichten .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 2 . Mai . Dritte Berathung deS Gesetzentwurf - auf

MbSndernng der Zolltarife .
In der Generaldiskussion wkd daS Wort nicht verlangt ; in

der Spezialdiskussion begründet Abg . Hammacher (ntl . ) den
Antrag Hammacher und v . Salisch . Retorsionszölle auf zollfreie
Waaren nur in der Höhe bis zu 20 Proz . des Werthes zuzu »
lassen . Der Antrag wird darauf ohne weitere Debatte ange¬
nommen .

Bei der Position : Parfümerien wird gegen die Stimmen
der Nationalliberalen , Freisinnigen und Sozialdemokraten ein
Antrag Werner angenommen , den Zoll auf alkoholhaltige Par¬
fümerien von 200 auf L00 M . zu erhöben .

Der Antrag Kanitz , das Inkrafttreten deS Gesetzes auf den
1 . Juli festzusetzen, wird debattelos angenommen .

Staatssekretär v . Posadowsky erklärt , daS Inkrafttreten
könne aber nur unter der Voraussetzung erfolgen , daß die neuen
Lolltarifbestimmungen acht Wochen vorher publizirt sind , wo¬
durch das Inkrafttreten um einige Zeit hiuauSgeschoben werde .

Ferner wird eine Resolution angenommen , betreffend einen
Schutzzoll auf Quebrachoholz für Gerbereien . Die Zoll¬
tarifnovelle wird sodann in der Gesammtabstimmung an¬
genommen .

Es folgt die Berathung des KommunalweinsteuergesctzeS .
Staatssekretär v . Posadowskv begründete die Vorlage .
Abg . Sckädler ( Ctr .) meint , die Steuer treffe in letzter

Pinie den Weiubauer . Die Frage der Kommunalwcinsteuer sei
» och nicht spruchreif , er beantrage deßhalb Kommissionsbera -
thnng .

Abg . S ch midt - Elberfeld bekämpft die Vorlage besonders
mit Rücksicht aus die Verhältnisse des Westens , wo der Wein kein
Luxusgetränk sei .

Abg . Hammacher (ntl ) bemerkt , die Behauptung , daß die
Vorlage den Weinbau schädige , sei eine Uebertreibung . In Wies¬
baden und Straßburg , wo der Wein allgemeines Genußmittel
ist , werden schon jetzt Abgaben erhoben . Den Gemeinden werde
durch die Vorlage wesentlich geholfen .

Abg . Singer (Soz ) erklärt , die Sozialdemokraten lehnen die
Vorlage als prinzipielle Gegner jeder indirekten Steuer ab . Die
Vorlage widerspreche den Grundsätzen des preußischen Finanz -
Ministers , welcher die indirekte Besteuerung dem Reiche , die
Realsteucr dagegen den Kommunen zuweisen wollte .

Staatssekretär v . PofadowSkp erklärt , daß die Vorlage
gerade auf den lebhaften Wunsch deS prenß . Finanzwinisters
eingebracht worden sei . Die Befürchtung , daß sich aus derselben
«ine Reichsweinsteuer entwickeln könne, ist unbegründet .

Die Abgg . Blankenborn (nat . - lib .), Bürklin (nat . - lib ) .
Wellstein ( Ctr .) lehnen die Vorlage ab, die einen Konsumrück¬
gang und Schädigung der Winzer herbeiführen würde .

Abg . Graf Limburg - Stirum befürwortet den Entwurf ,der dem einheimischen Wein nütze, da nach der Vorlage auch die
ausländischen Weine besteuert werden können . Die Behauptung ,
daß der Winzer die Steuer tragen werde , fei nicht bewiesen .

Abg . Rösicke (Parteilos ) bezeichnet es als unmöglich , irgend
eine Folgerung aus der bayrischen Bierstruer auf die Entwicke¬
lung der Kommunal -Weinstener zu ziehen ; er sei für die direkte
Ablehnung der Vorlage .

Das Kommnnalweiasteuergesetz wird sodann einer Kommission
von 21 Mitgliedern überwiesen . Hieraus werden Petitionen er¬
ledigt .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Dritte Lesung
des Gesetzes , betr . die Aufhebung des reichsländischen Bürger¬
meistergesetzes : Nachtragsetat , Petralcuminterpellatiou . Rech¬
nungssachen und Wahlprüfungen . Schluß 5 Uhr .

Berlin , 2 . Mai . Die „ N . A . Ztg .
" ist gegenüber den Blätte -

meldungen von Unruhen iw Togogebiete , insbesondere Be¬
drohung der Misahöhe in der Lage , mitzutheilen . daß nach einer
telegraphischen Meldung aus dem Schutzgebiete dort völlige
Ruhe herrscht .

Berlin » 2 . Mai . Dem Reichstag ging eine Interpellationder Antisemiten zu , betr . die Petroleum vertheuerung .
Dieselbe kommt morgen zur Verhandlung .

Twlnrmiiude , 2. Mai . Die gestern abgehaltene Probefahrtdes für den Norddeutschen Lloyd auf der Werft des
„Vulkan " erbauten Dampfers . Krefeld " , welcher für die brasi¬
lianische Linie des Norddeutschen Lloyd bestimmt ist. verlief vor¬
züglich . Schiff und Maschine bewährten sich in jeder Hinsichtund erzielten eine Maximalgeschwindigkeit von 13,15 Knoten .Der Dampfer „ Krefeld " ist gestern Abend von Swincmünde
nach Bremen abgegangen .

Leipzig , 2 . Mai . Wie verlautet , ist die Leipziger Woll¬
kämmerei nicht total niedergebrannt , sondern nur ein
Lagerschuppen derselben , in welchem die Wollvorräthe im Werthevon etwa 4 - bis 500000 M . aufbewahrt waren .

Dortmund , 2 . Mai . In Herne stießen zwei Güterzügeaufeinander . Der Materialschaden ist groß . Personen wurdennickt verletzt-
Köln , 2 . Mai . Tie „ Kölnische Zeitung " schreibt auS Berlin :Der Direktor der Kolonia ^abtbeilung des Auswärtigen Amts ,I >r . K ahser , batte vor peinigen Wochen ohne Unterbrechungseiner Tbätigkeit eine Arsemkbehandlung begonnen . Durch Nicht¬

beachtung einiger Anzeichen, welche das Einstellen der Behandlungerforderlich gemacht hätten , sind am 27 . April Erscheinungenvon Blutvergiftungen ausgetreten , die einen energischen operativen
Eingriff erforderten , welcher gestern anscheinend erfolgreich ous -
gefüürt worden ist. Die Wiederherstellung des Kranken dürste
Einige Zeit in Anspruch nehmen -

Köln , 2 . Mai . Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent von Braunschweig traf gestern Nachmittag ,von Holland kommend , hier ein und reiste um 2 ' /§ Uhr
nach Bonn weiter , um seinen dort studirenden Söhneneinen Besuch abzustatten . Von dort ist derselbe nach
mehrstündigem Aufenthalt nach Schloß Reinhardshausenbei Erbach wellergereist .

Wiesbaden , 2 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hat
befohlen , daß der Intendant des hiesigen Hoftheaters ,Kammerherr v . Hülsen , ihn bei der Leichenfeierlichkeit
für Gustav Freytag vertreten und einen Kranz an dem
Sarge niederlegen solle.

München , 2 . Mai . Das Amtsblatt des Ministeriumsdes Innern veröffentlicht folgende Bekanntmachung : Der
Prinz - Regent hat dem Bismarck - Verein , anerkannter
Verein in München , die Genehmigung ertheilt , behufs
Errichtung eines Denkmals für den Fürsten Otto
v. Bismarck eine Sammlung freiwilliger Beiträge durch
Ausruf in der Presse und Errichtung von Sammelstellen
auf die Dauer von zwei Jahren im Umfange des König¬
reichs vorzunehmen .

Wie «, 2. Mai - Der Bankier M . A . Spitzer machte
gestern wegen Börsendifferenzen einen Selbstmordversuch .

London , 2 . Mai . Die „Times " melden aus Peking :
Bezüglich der Ratifikation des Vertrages von Simono -
seki ist noch keine Entscheidung erfolgt . Li Hung -Tschang
hatte eine Audienz bei dem Kaiser .

London , 2 . Mai . Das „Reuter ' sche Bureau " bestätigt ,daß die Regierung von Nicaragua der englischen
Regierung gewisse Vorschläge unterbreitet hat . Die
letztere prüfe die Vorschläge gegenwärtig , ohne jedoch
ihre Haltung gegenüber Nicaragua zu ändern . England
wünscht, daß seinen Ansprüchen Genüge geschehe. Hier¬
für solle Nicaragua ausreichende Garantie bieten ; als¬
dann dürfte es ohne eine weitere Demüthigung Nicaraguas
zu einer Vereinbarung kommen.

Stockholm , 2 . Mai . Die Erste Kammer beschloß die Kün¬
digung deS Schwedisch - Norwegischen Handelsver¬
trages .

Christiauia , 2 . Mai . DaS Stortbing beschloß gestern ,entsprechend den am 26. April angenommenen Erhöhungen der
Abgaben auf Mais , folgende sofort in Krast tretende Z o l l -
erhöbungen : Für Malzextrakt von 45 aus 480 Oere , für
Bier in Flaschen vor 2l auf 27 Oere , für Bier in anderen Be¬
hältern von 17 auf 22 Oere pro Kilogramm .

Athen , 2. Mai . Der Entschluß Tri kn Pis ' , sich vom poli¬
tischen Leben zurückzuziehen, erregt allenthalben das größte Auf¬
sehen . Die Blätter äußern sich sehr sympathisch über den alten
Politiker . „Akropolis " meint , Trikupis sei das Sühneopfer
eines Systems , daS er nickt niederwerfen wollte . Die Organe
Drlyamns ' äußern sick noch nickt . Das Kabinet wird morgen
voraussichtlick seine Entlastung nehmen , doch ist vor der Rück¬
kunft des Königs eine Entscheidung nicht zu erwarten .

Washington » 2 . Mai . Es verlautet , England habe die
sofortige Räumung Corinto 's zugestanden , während Nicaragua
die ausbedungene Entschädigung binnen 15 Tagen zahlt , wofür
weitgehende Garantien gegeben wurden .

New -Uork , 2. Mai . Nach einem Telegramm aus San Juandel Sur sind die Spezialgrsandten der Regierung von Nica¬
ragua , Gomes und Madriz , in Corinlho eingetroffen , lehnten
jedoch eine Zusammenkunft mit dem politischen Gouverneur des
Hafens , Kapitän Trench , ab . Letzterer ließ sie deshalb auffordern ,die Stadt zu verlassen -

Madrid , 2 . Mai . Nach Meldungen aus Cuba istLieutenant Gallego erschossen worden , weil er sich den
Aufständischen ergeben hatte .

Kairo , 2. Mai . Der Khedive verließ heute Alexandrien ,um den Sommer auf der Villa Montaza in der Nähe vonAbukir zu verbringen .
Togo , 2 . Mai . Hier einaetroffcae Nachrichten melden dieRückkehr des zur deulscken Togo - Expedition gehörigenLieutenant v . Carnap nach Lagor . Ur . Grüner und 0r . Doe -

ring befinden sick auf dem Rückmärsche über Borgs nach Misa -
böhe. Weitere Nachrichten feblen. Die letzten Nachrichten der
Expedition vom 18. Januar sind auS Sausanne -Mangu . Da¬mals befand sich v. Carnap aus dem Marsche nach Gurma ,während vr . Grüner ihm folgte . Die Expedition hat hiernachaugenscheinlich ihr Ziel , den Niger , erreicht und , wie voraus -
zusehen , hat Carnap den Wasserweg nach Lagos angetreten ,während Grüner den Landweg durch Borg » nach Togo ge¬wählt hat .

Grotzherjvgliches tzoftheater .
Freitag , 3. Mai . 61. Ab. - Vorst . Kleine Preise . „ Zweiglückliche Tage "

, Schwank in 4 Akten von Franz v . Schöa -
tban und Gustav Kadelburg . Anfang '/»7 Ubr .

FamiUrnnachrtrhlen .
Auskug aus hem Karlsruher KtanLrstmch -KrMrr .

Geburten . 26 . April . Fanny Sofie , V, : Sigm . Bern -

beimer , Fabrikant . — 27. April . Otty Emilie Julie AdolsinrBertha Marguerite , V . : Karl Bachclin , Hauvtmanu uadBcigadeadjutant . — Wilbelmine Anna Johanna Babette » V . :Emanuel Weil , Kaufmann . — 28 . April . Karl Friedrich . B . :Karl Stern » Schlaffer . — Friedrich Wilbelm . B . : WilhelmBedrenS , Steindrucker . — Lina Paula , V : Philipp Schwytz ,Bahnarbeiter . — 29 April . Margarethe , B . : Richard Günther ,Bildhauer . — 30 . Avril . Otto , V : Karl Budlinger , Taglöhner .— Wilbelmine Marie Bertha , V - : Gottlieb Konzack » Jutea -dantu sekretariatsassistent .
Eheaufgebote . 27 . April . Karl Welz von vier , Schlosserhier , mit Katharine Kamjnsky von Orbis . — Heinrich Köpfervoa Mettenberg » Fabrikarbeiter vier , mit Karolina Bux vonStadt Kehl . — 30 . April . Wilhelm Krüger von hier . Kauf¬mann hier , mit Christine Elsässer von Göbrichen . — HermannGilg von Altenheim , Pastorationsgeistlicher in Kenzingen , mitBertha Schnabel von Bruchsal . — VinzenS Preftel von Nen¬dorf » Bäcker hier » mit Emma Sckmeiser von Landsbausen . —Peter Hesch von Heiligkreuzüeinack , Schuhmacher hier , mitTheresia Eckert Witwe von Sckielberg . — Georg Heimburgervon hier , Blechner hier , mit Luise Steinbrunn von Durlach . —2 . Mai . Wenzel Helm von Kaaden , Handschuhmacher hier » mitEmma Werner von Girlachsdorf . — Emil Graß von hier ,Exveditionsassistent in Pforzheim , mit Luise Ludwig von hier .— Wilbelm Schneider von Wössingen , Schuhmacher hier , mitTheresia Linder von Steinensiadt .

Eheschließungen . 29 . April . Otto Waltz von hier , In¬genieur in Mannheim , mit Ilse Just von Loschwitz . — 30 . Avril .Heinrich Reinhard von Forst , Weichenwärter hier , mit TheresiaWickenhäuser von Rohrbach . — Friedrich Müller von Obrig¬heim » Kaufmann hier . mit Marie Essia von Stadt Kehl . —
Franz Reuter von Köln , Buchhändler hier , mit Rosa Köhlervon Mannheim . — Jakob Knötzele von Gochsheim . Bahnarbeiterhier , mit Katharina Schlauch von Obermutschelbach — JohannGectd von HiidmannSfeld , Privatdiener hier , mit Sofie Reichv . n Fordach . — 2. Mai . Josef En » von Nordweil , Kutscherhier , mit Theresia Graf von Fautenbock .Todess 8 lle 29 . April . Wilbelm Wettoch , lediger Schreiners35 I . — 30 - April . Sofie Hirt , lediges Dienstmädchen . 22 I .— Franz Schork , Ebem . , Taglöbuer , 55 I . — 1 . Mai - Martha .5 M . 14 T . , V . : Karl Heiligentbal . Expeditions -Assistent . —Barbara . Wwe . von Christof Fieß , Bäckermeister, 40 I . — Pauline .7 M - 15 T . , V . : Hermann Moser , Taglöhner . — 2 . Mai . Martha ,3 I ., B - : Ludwig Bender , Kaufmann .

Wtttrrrmgsbeodachtuilgen der Mrteorol . Ktatton Karlsruhe .
Brrmn- ! Lberm. Absolut - !Relativ«

Mai °»n» ^ in o yeucht . ^ nichtig . Wind Himnat.
1 . Nachts 9" U. 757 9 13 7 10.2 88 SW beiter2 - Mrgs. ? « U . * 759 5 112 i 8 7 88 bedeckt2 . Mittgs . 2" U. 762.0 11 .5 ! 71

! !
70 N

'
E

Höchste Temperatur am 1 . Mai 199 " ; niedrigste heuteNack » 8 0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Wasserstand deS Rheins. Maua», 2. Mai . MrgS ., 4 95 m,gefallen 2 em.

Wetterbericht - es Lentraltmr . f. Met . « . Zqdr . v . 2 . Mai 1895 .Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern wesentlich umge¬staltet . Die tiefe Depression , welche gestern im hohen Nordwekeuerschienen war » ist vollkommen verschwunden . Außer dem baro¬metrischen Maximum , welches seil einiger Zeit den Nordostendes ErdtheilS bedeck», hat sich ein zweites , intensiveres über Nord -wcsteuropa entwickelt und zwischen beiden hindurch zieht sich vonDänemark aus über Nord - und Ostdeutschland hinweg nach derBatkanhalbinsel eine Rinne niedrigen Druckes , welche ein flache-Minimum über Mecklenburg enthält . DaS Wetter ist auf derRück -( West -)Seitc dieser Rinne trüb und regnerisch , auf verVorderseite dagegen heiter . Die Temveroturen sind infolge dervorherrschend gewordenen Nordwestwinde im westlichen Deutsch¬land berabaeaongen . Die Witterung wird rvraussichtlich unbe¬ständig und kühl bleiben .

Telegraphische Kursberichte
vom 2 . Mai 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse .) Kreditaktien ? 35 '/r , Staats - .865 '/» , Lombarden 89°/« , 3 °/, Portugiesen 25 70, Eaypter 10510 »Ungarn 102 80 , Diskonto - Kommandit 217-90 , Gotthardaktiea183 .80 - - Tendenz : fest .
Frankfurt . (Ä-chlußkurs 1 .) Wechsel Amsterdam 16912 ,Wechsel London 201 57 » Paris 8112 , Wien 167 20, Privat¬diskonto 1°/« , Napoleons 162 l , 4°/, Deutsche ReichSanleihe106 '

z , b°/o Deutsche Reichsanleihe 9810 , 4°/, Preuß . KonsolS106.10, 4°/, Baden in Gulden 105 05 , 4°/, Baden in Mark105 -85 » 5°!» Griechen 32 95 , 4°/, Mouovolgriechen 36 -75,5°/o Italiener 87 .90, Oesterr . Goldrente 103 40, Oesterr . Silber -rente 85 — , Oesterr . Loose von 1860 134 -60, 4 '/, °
» Portugiese »36 -40 , Hl - Orientanleihe 67 55.

Frankfurt . (Schlußkurs II .) Spanier 71.80, Zoll - Türken102 — . 1°/« Türken v . 15 -70 , 4 °/» Ungarn 102 .95 . 5 °/,Argentinier 52 .20 , 6°/, Mexikaner W ' .'z , Berliner Handels -gesellschafl 158-80 , Darmstädter Bank 151 -40, Deutsche Bank182 30, Diskonto -Kommandit 217 40. Dresdener 157. 10, Oesterr .Länderbauk 238 ' /r , Oesterr . Kreditaktien 334 '/« , Hess . Ludwigs -bahn 119 30, Lombarden 80° „ Staatsbahn 361 '/« , Elbthalaktien248 — , Schweizer Nordostbahn U9 70 , Mittelmeerbahn 93 10,Meridional 128 20, Badische Zuckerfabrik 63 — , Nordd . Lloyd102 50 (Nachbörs e . ) Kreditaknen 334 '/, , Diskonto - Komman -dit 217 40 , Slaatsdahn 3,3 - - » Lombarden 89°/«, Russen 21925 ,Tendenz : schwächer-
Berlin . (Anfangskurse . ) Kreditaktien 247 . 70 , Diskonto -Kommandit 217 .90, Staatsbahn 181.30, Lombarden 14 .50, Ruff -Noten 219 .25. Laurah . 132.40, Harpener 145 —, Südb . — .— .Berlin . ( Schlußkurs .) Kreditaktien 246.90, Diskonto -Kom¬mandit 217 -50 . Lombarden 44 60, Ruff . Noten 219 20 , BochumerGußstahl 146-80, Geilenkirchen Bergwerk 16150 , Laurahütte132 -10, Harpener 144 60 , Privatdiskonto 1°/, .Wien . (Borbörse .) Kreditaktien 400 50 , Staatsbabn 432 .20 ,Lombarden 106 —, Marknoteu 59 85, 4°/» Ungarn 12330 , Papier¬rente 101 .60 , Oesterr . Krvnenrente 101 .60 , Länderbank 286 .25 ,Ungar . Krvnenrente 99 -20 Tendenz : fest.Baris . (Schlußkurs .) 3" '

<>Rente 102.L0 , Spanier 70 '/z, Türken25 75 , 3°
/o Portugiesen 24 ' /, , Banque Ottomane 728 .— , RioTiuto 371 . — .

'
Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . Diskonto - Kommandit 217.60 , Bochumer 147.10 ,Dortmunder 67 .70-
Frankfurt . Kredit 334 -— , Diskonto 217.25, Siaatsbahn 362 . — ,Lombarden 89 ' / « , Gelsenkirchen — , Türken — , Portugiese »25 -70 , 6°/, Mexikaner 83 2o . Tendenz : still-Paris . 3°/«, Rente 102.25 . 3°/, Portugiesen 25 ' '

» , Spanier70°/, , Türken 26 17 , Banque Ottomane 731 — , Rio Tiuto 373 . — ,Banque de Paris 792 —, Italiener 88 47 . Tendenz : fest .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

eu gros L 4)1« so detail, Krrlseubs, LrsuWtr . 21.Krösstes I»azsr und billigst« Bezugsquelle kür teelruisvüs undedirurgisods SumwivaareL . (Zummi-ksgeamLntsl , Oummi-Zeduds,UetteioluKsstoffs , Hosenträger etc. IVäedstucke, luoolsum sie .Teppieds und 1,Luter Leder Urt . 8ämmtliebs Artikel kür Lranlcsa -xüsgs etc. Loxtüet-Lxxarats.



Deutscher phönir in Frankfurt a. Main.
Hervirm und ^ errust -Wechnung pro 1894 .

Einnahme « .
1 . Ueberträge aus dem Borjah « :

» Prümien -Ueberträge
1 . Prämien Reserve 1,374,17680
2. Reserve - er vorauS-

bezahltrn Prämien
>4856 . 142 52

davon ab die auf
d .J . 1894 entsal-
leL PräM . >» 885,561 .64 . 570,577 .98

X .

>«. 1,844,754 88
b . Schaden -Reserve - » 155,844 —
e . sonstige Ueberträge »_

2 . Prämicn -Einnahwe obzügl . der Ristorni :
a. Prämien für daS lauf .

. >4 3,917,76381
d. für spätere Jahre im

Bdraus eingenommene
Prämien . . . » 533,892 47

3 . Nedenleistungen der Versicherten an die
Gesellschaft .

4 . «. Zinsen . « 253,258 27
b . MiethSerträge - » 21,157 —

5. CourSgewinn a . verlaust . Wcrtdvapiercn
6- Sonstige Einnahmen , und »war :

für Actien UebertragungS-Gebühren

2. 100,598 88

4 .451,656

274,415
9,858

466

28

« « uSgabe» . I
1 . Schäden einschließlich « osten auS den

Borjahren :
L . gerahlt . . . . >4 136 665 15
b . zurückgestellt - - » 48.26 .

2 . Schäden einschließlich « osten im Rech¬
nungsjahre abzüglich des Anthcils der
Rückversicherer :

a gezahlt . . . . X - 1,167,95062
d. zurückgestellk - » 131,016 —

3 - Rückversicherungs Prämien :
» . Jahre « Prämien - >4 1 288 . 127 33
1, für spätere Jahre

im Voraus bezahlte
Prämien . . . ^ _ 301,61 7-85

4 Provisionen abzügl. des von den Rück¬
versicherern erstatteten Antheils . . -

5 . Steuern und öffentliche Abgaben
6 . Berwaltungskoltrn . - -
7 . Freiwillige Leistung n zu gemeinnützigen

Zwecken » inkdesonbere für das Feuer¬
löschwesen .

8 Abschreibungen , und zwar :
auf zweifelhafte Forderungen . . .

9 Coursverluste auf Werthpapiere . - -
10 Prämien lieber t,äge :

» . Prämiea Reserve .
l>. Reseive d . voraus -

dezablten Prämien
für spätere Jahre

11 Sonstige Reserven
12 Sonstige Ausgaben

>4 1,385,81842

802,85260

6,893.561 61

13. Ueberschuß und dessen Verwendung :
1 . » an den Kapital -

Reservefonds - - >4
l>- an d . Dividenden-

Ergänzungsfonds
2 Tantiemen . . . .
3 . an die Actionäre
4 . an die Versicherten .
5 andere Verwendungen

und zwar : Totalion
für d . Beamten -Pen -
sionSfonds . . . .

99 .840 —
70 .55448

605,000.

50 .000 —

> 4

154 .925

1,298,966

1 .589,745

351 .337
85,302

394 .005

3,633

1 .580

2.I88H71

15

62

02

825,394 !48

6 893,561 61

Aikanz per 31 . Dezember 1894
Aktiva .

1 Wechsel der Actionäre .
2 Hypothekenfreier Grundbesitz - - -
3 Hypotheken .
4 Darlehnr auf Wertbpapiere . . . .
5 . Wertbpapiere gemäß den Bestimmungen

des Artikels 185 «. des Reichsgesetzes v
18- Juli 1884 .

6 Wechsel .
7- Guthaben bei Bankhäusern .
8- Guthaben bei anderen . Versicherungs-

Gesellschaften.
9 Zinsen Forderungen .

10 Ausstände bei General - Agenten bczw
Agenten .

11 Rückstände der Versicherten .
12 - Baare Kaffe .
13- Inventar und Drucksachen .
14 - Sonstige Bcliva .

x .
7 .542 .850

314,641
4,850.942

20,500

1,383 .581
536,927

7. 191
49,244

362,090

67,397

15,135,366 !84

Fraukfurt a Main , den 30 . April 1895

Q241 .

Passiva . ^
1 . Actien Kapital . 9,428,580 —
2- Kapital - Reservefonds . . . . . .
3 . Sveciäl - Reserve-

942,857 14

Dividenden-Ergänzungsfonds . - - 1,4I8,58l -
4 - Schaden Reserve .
5 Prämien - Ueberträge:

« Prämien Reserve - X 1,385,81842
d Reserve d . voraus -
bezabltenPrämien für

149,276

svätere Jahre . - - „ 802 .852 60 2,188.671 02
6 Gewinn Reserve der Versicherten - .
7 - Guthaben anderer Versicherungs Gesell¬

schaften bezw. Dritter :
« . von Versicherungs-

Gesellschaften - - ^ 149.907 01
d . von Verschiedenen „ 82,100 19 182,007 20

8 Baarkautionen . — —
9. Sonstige Passiva . . —

10- Ueberschuß . 825 .394 48
15. 135.366 84

Die Direktion :
Liolrwourvi -. HrrAo Xsttnsr -,

Kai ' Isi ' iLliS , Lrbx >r1n26ii8w . 10 ,

LIsLtrotsolm . I ' adrL L
InstaUatLons -Oesoliätt

flir Liektr . I. iv !it-, lelegrsptien - unl> lÄkplion -stnlagen,
Rvpur»bllrsll , Lrvvitoi 'llllKSll von ^ vlaASii, tlnlerkaltiMA äersvldoo im ^koiwtziiiont.

Liliißsts LeöiiMtfrielltz für Leckarssartiksl äor I îesit- uvä lolsAraxfieii -Lralielis.
Q 51 2

lSpSklsl - ^ rrssvlisnlk v « rr Alllirolrorrsr - ^ i>srnts 1ksrrsr'1»r'Ari- Lxpor -t1>1« r',
V . L ^ K » , LIXIOIL I . Q 247 1

Frankfurter Mckverjicherungs - GeselljGafl .
Die für dos Jahr 1894 auSgegebenen Dividende Coupons der Actien der

Frankfurter Rückversicherungs Gesellschaft werden mit Mark 7 . — für jeden
Toup »n an jedem Werktag iu den Bormittagsstanden von S - 1L Uhr an
der GesellfchastSkaffe ( Kleiner Hirschgrabeu 14 ) dahier oder bei der Sektion
deS Deutsche « PdSuix 1» Karlsruhe eingelöst . Q 242

Die einzulösenden Coupons muffen auf der Rückseite mit dem Namen
(bezw . Firma ) des Einreichers versehen sein .

Fraukfurt a . M . , den 30 Avril 1895
Die Direktion :

MaxSchtvemer . HuaoKettner .

8iistkmrt NDemii.
Eine freundliche , aus 3 Zimmern be¬

stehende möblirte Q .284 .1

mit eingerichteter Küche , am schönsten
Platze, ist für einen längeren Kuraufent¬
halt zu vergeben .

Offerten wollen an die Expedition
d . Bl . gerichtet werden .

ZWäckerei ,
eine gutgehende, in bester Lage einer
größeren Stadt Badens , ist wegen
Kränklichkeitdes Besitzers zu verkaufen.
Näheres durch die Exved. dfs Blattes .

> LoUvxsl'sldaä >

M Astion rvtisciien ffeitielbetg im«! ffsrlsrutio . W

M Hi7ÖSrt « r »8s : IS . Q 2701 W
m Msiores äurck Prospekte . m

W 0r . 2isgklms >kt-
, LLäearrt . k . 8igsi , Lisentkümer . M

Eine Bnffetdawe ,
sehr gewandt, von gutem Aenßern, mit
Prima - Zeugnissen , sucht anderwärts
Stelle durch daS Haupt - PlacirnngS -
Büreau von 8s . Vrffstvir , Krenz-
straße 17 . Karlsruhe . Q 271 .

, ksö . Loluvservslll

Grldreich
'
s Oasthof M linde .

Angenehmster Sommeraufenthall . Q .269 .1
' — . -

Mitglied de» . Verein » Schtoarztoülder vastwirthe " .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

Q 266 -1 . Nr - 5547 - Karlsruhe -
Der Wilhelm Pallmer zu Karlsruhe ,
vertreten durch Rechtsanwalt l>r . Fried-
berg, klagt gegen seine Ehefrau , Anna
Albertine Wilhelmine, geborene Lang ,

Kll8tsv ^ä«M88t8pikI UkuwdkW
im Al-Osssn LsLils 6es Zssldauss .

HtttvovL , 1-, S ., S., Llonlag,Dtsn »-
7 ., I) c»mrsi -s>t » g , v . Mut , ^ srvslls 7 Mu ».
l) i«r l>«ws» veräeu lrüklrcbst ersuedt, äis 8ürs «brunelrmoa.

krei «« äer klätre : ZitrpILtre, »Lwmtlielr oummerirt , 3 u . 2 >k, 8t6lrplz.tr« 1 X,
SedeiktUebe VorausbesteUlluxeu nimmt Herr 5I»ior 8»nb«rt in Llaoubsiw,

dl 5 , 7 sotgsgen.
l!»»8«n-LröllnunK 1 8tunäs vor Legion äsr VorstsIIuug.

LissvbabnrüL « von Urrnnkeim wred Ueiäelberg: 11 Uür 15 (»n üpieltagen) unck

_ 12 IIKi- 08 ; u«ok Selrvetriagea : 11 illrr 15 (»u Lpieltaaen) O583

Deutscher Phönix in Frankfurt a. M .
Die für daS Jahr 1894 ausgegebenen Dividendenscheine der Aktien de-

Deutschen Phönix werden für jeden Coupon
von Lit . X. mit 110 Mark ,

» ^ A . ^ 55 »
an jedem Werktage in de« Gormittagsffundr » ^on S bis 11 Uhr . an der
GesrllschaflSkaffe ( Kleiner Hirkchgraben 14 ) dahier oder bei der Sectio » des
Deutschen Phönix i« Karlsruhe einqelöst

Die einzulöiendea Coupons müssen auf der Rückseite mit dem Namen
(bezw Firma) des Einreichers versehen fein .

Frankfurt a M , den 30 . Avril 1895 . Q 240 .
Die Direction

Max Schwemer . Hugo Kellner.

bester Qualität ,
deutsche und englische Fabrikate,

empfiehlt in den neuesten Modellen und zu den billigsten Preisen

Lsrwami Osrtsl , x>
LN .IiQA6r8i.rA886 89 .

früher zu Karlsruhe , wegen Eheschei¬
dung . mit dem Anträge auf Ehescheidung
wegen Ehebruchs und grober Verun¬
glimpfung, begangen von der Beklagten,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I V . Civilkammer des Gr - Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 27 . Juni 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugekaflenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den l . Mai 1895.
Fr . Höfele ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Koutnrse .

Q257 . Nr - 5079 - Durlach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Friedr - Becker <L
Cie - und des Theilhabcrs Friedrich
Becker von Durlach ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Dienstag den 28 - Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgericht Hierselbst
anbecaumt-

Durlach , den 30 April 1895-
Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr Amtsgerichts
Q -254 . Nr - 16,330 - Pforzheim

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Josef Draff eck
k Cie . hier ist zur Prü 'ung nachträg
lich angemeldeter Forderungen Ter¬
min auf

Donnerstag den 16- Mai l895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr - Amtsgericht hier. Zimmer
Nr 17 , anderaumt -

Pforzheim, den 30. April 1895-
Matt ,

Gerichtsschreiberdes Gr Amtsgerichts
Q ---58 Nr - 8552 - Baden -

Ten Konkurs der Witwe
des Generalkonsuls Ernst

- von Merck , Johanna geb-
Borgnis , in Baden betr -

Auf Antrag deS Konkursverwalters
und des Gläubigerausschuffes wird ge
mäß 8 85 der Konkursordnung zur
Berathnnß über die Ergebnisse des von
der Gern rnschuldnerin Frau von Merck
am 25 - März d - Js - vor Gr . Amts¬
gericht Heidelberg geleisteten Offen
barungseides und zur Beschlußfassung
über die hiernach erforderlich werdenden
Schritte eine Gläubigerversamm¬
lung aut

Samstag den >8- Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

einberufen .
Baden , dm 29 - April 1895 .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Lutz -

Q -S55. Nr - 8870 . Lörrach . Das
Konkursverfahren über daS Vermögen
des Mechanikers Eduard Klemm in
Dcgerfelden wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben -

Lörrach , den 20 - April 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht :

gcz. : Spiegelhalter
Veröffentlicht

Großh Gerichtsschreiber:
Appel

Q -25« . Nr - 8885 Lörrach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Mechaniker Eduard Klemm Ehe¬
frau , Marie geh Brugarr , von
Dcgerfelden wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben

Lörrach , den 30 - April 1895 -
Großh bad Amtsgericht :

gez. : Spiegelhaltrr .
Veröffentlicht

Großh Gerichtsschreiber:
Appel .

Vermischte Bekanntmachungen.
Q .236 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Verleihung einer Braut »

gave aus der Bernhard
HSber ' scheu Stiftung in
Karlsruhe betr.

Aus der Bernhard Höber'schen Stif¬
tung ist eine Brautgabr von 1300 M -
zu vergeben . Die näheren Bedingungen
der Anspruchsderechtigungauf die Braut -
aabe können aus dem durch Druck ver¬
öffentlichten und bei den Synagogeu -
rätben des Landes befindlichen Auszuge
aus der betr. Stiftungsurkunde ersehen
werden . Bewerbungsgesuche sind unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse
binnen 6 Wochen anher einzureich n .

Karlsruhe , den 25 . April 1895 .
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerialkommiffär :
B e ch e r c r .

Einstein.

Q 267 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats »
Eisenbahnen

Die im Tarife Tbeil IV Heft 1 deS
österreichisch - ungarisch - schweizerischen
Eisenbahn-Verbands vom 1- Juni 1894
enthaltenen Frachtsätze für Holz der
Serie ll im Verkehr zwischen öster¬
reichischen Stationen einerseits und
Basel , Schaffhausen , Singen und Kon¬
stanz andererseits gelten ab 1 - Mai i >95
auch für Friesen aus Holz und FrieS -
drettchen ( ausgenommen fertiger Par -
yuetten und Parquetteriewaaren ).

Karlsruhe , den 30. Avril 1895 .
Generaldirektion .

Q281 Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Zum Tarif für den naffau -badischen
Güterverkehr ist mit Giltigkeit vom 1 .
Mai d Js . der Nachtrag XIV, geän¬
derte Ta -vfkilometer und Frachtsätze für
die Stationen Frankfurt a . M . , Hoch¬
heim u . Kostet des Eitenbahndirektrons-
bezirks Fraukfuil a M . . sowie Bestim¬
mungen über die Abfertigung von Güter¬
sendungen im Verkehr mit den badischen
Lokal - und Nebenbahnen enthaltend,
ausgegeben worden.

Nähere Auskunft ertheilen unsere
Stationen und unser Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 30 April 1895 .
Generaldirektion.

O275 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Bekanntmachung .
Samstag den 4 . d . M . wird auS An¬

laß der Beleuchtung deS Heidelberger
Schlöffe - ein Sonderzug von Heidel¬
berg nach Karlsruhe abgefcrtigt . zu
dessen Benützung die am gleichen Tage
nach Heidelberg « lösten ciufacheuFahr¬
karten berechtigen .

Die Abfertigung deS ZugeS erfolgt
in nachstehendem Fahrplane :

Heidelberg ab 10L
St . Ilgen an 10^
Wiesloch » 11«
Roth Malsch . 11»
Langenbrücken » IE
Bruchsal » IE
Untergrombach » IE
Weingarten » IE
Durlach „ IE
Karlsruhe „ I2°-

Karlsruhe , den 2 . Mai 1895 .
Generaldirektion-

Druck und Verlag der G - Brau n 'schen Hofbuchdruckereiin Karlsruhe.
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